
 

 
 

 
 

Institutskolloquium des Instituts für Europäische Ethnologie Wien 

Wintersemester 2017/2018 
 

Do 15-16.30 Uhr s.t., 1010 Wien, Hanuschgasse 3, Seminarraum 1 
 
 

Protest und Reformation 
 

 
05.10.2017 Werkstattgespräch mit Jens Wietschorke 

Heisenbergstipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
Der Begriff "Volk" und sein Gebrauch. Zugänge zur 

Wissensgeschichte der Europäischen Ethnologie 

 
12.10.2017 Michael Bünker 
 Bischof der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich 

 Spaziergang durch das Evangelische Wien 
 Treffpunkt: Haupteingang Stephansdom 
 Beginn: 15 Uhr 

 
19.10.2017  Buchpräsentation:  

Nieradzik, Lukasz: Der Wiener Schlachthof St. Marx – 
Transformation einer Arbeitswelt zwischen 1851 und 1914.  

Institut für Europäische Ethnologie, Universität Wien 
 
Anschließend Einblicke in Forschungsprojekte von: 

 Alexandra Rabensteiner  
Mediale Inszenierung von Fleischkonsum 

und 
 Karola Lorber 
Masterstudierende am Institut für Europäische Ethnologie,  

Universität Wien 
Ethnografie des Schlachtens 

Beginn: 18 Uhr 
Ort: Volkskundemuseum Wien, 1080 Wien, Laudongasse 15-18 
 

09.11.2017 Werkstattgespräch mit Anne Wanner 
Volkskundemuseum Wien 

 Wie Ausstellungsgeschichte schreiben? Museale Ausstellungen 
als Quellen für kulturgeschichtliche Forschungen 

 

16.11.2017 Diskussion mit Martin Balluch  
Verein gegen Tierfabriken 

Lukasz Nieradzik 
Institut für Europäische Ethnologie, Universität Wien 
 

Protest und Kriminalisierung - Der Verein gegen Tierfabriken als 
gesellschaftspolitischer Akteur 

 
 

 



23.11.2017 Werkstattgespräch mit Greca Meloni 

 Doktorandin am Institut für Europäische Ethnologie, Universität Wien 
 Beekeeping in Sardinia: Conflicts and policies 

 
30.11.2017 Klaus Schönberger 
 Institut für Kulturanalyse, Alpen-Adria Universität Klagenfurt 

 Rechtsextreme Inszenierungen von Protest für das Gefängnis 
der Identität Protestartikulation der  
Identitären - rückwärtsgewandt auf der Höhe der Zeit 

 
07.12.2017 Rudolf Leeb 

 Institut für Kirchengeschichte, Universität Wien 
 "Pfaffenhass" und "Antiklerikalismus" und ihre Rolle in der 
Reformation 

 
14.12.2017 Olga Reznikova 

 Institut für Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie,  
Georg-August-Universität Göttingen 
Lkw-Fahrer und ihre Unterstützer_innen beim Streik gegen die 

Maut in Moskau: Zwischen Großstadtfeindlichkeit und der Suche 
nach einer gemeinsamen politischen Agenda 

 
11.01.2018  Stefan Groth 

Institut für Sozialanthropologie und Empirische 
Kulturwissenschaft, Universität Zürich 
Angemessen, maßvoll, ausreichend: 
Handlungsorientierungen an der „Mitte“ und ihre 
alltagskulturellen Dimensionen 

 

18.01.2018  Werkstattgespräch mit Georg Wurzwallner 
 Masterstudierender am Institut für Europäische Ethnologie,  

Universität Wien 
Zur Dekonstruktion antipluralistischer Feindbilder in der 

Satiresendung Die Anstalt – eine Diskursanalyse 
 
25.01.2018  Timo Heimerdinger und Manuela Rathmayer 

  Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie, 
Universität Innsbruck 

 Evangelisch-Sein in Tirol. Ein ethnografisches 
Lehrforschungsprojekt zum Reformationsjahr 2017 

 
 
 
 
 
 

 
Verantwortlich für das Kolloquium: 
Univ.-Prof. Dr. Brigitta Schmidt-Lauber 
Universität Wien, Institut für Europäische Ethnologie 
Hanuschgasse 3, 1010 Wien 
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